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Nro. 102, 


Ratibor, den 22. December 1827. 


Perſiſche Anekdoten. 
155 
Als Abbas der Große eines Tages auf 
die Jagd ritt, traf er auf einen Menſchen 
von ganz ungewöhnlicher Haͤßlichkeit, bey 
deſſen Anblick ſogar ſein Pferd zuſammen 
ſchreckte. Er ward dadurch faſt aus dem 
Sattel geworfen, betrachtete dieſen Vor⸗ 
fall als ein boͤſes Omen, und gebot im 
hoͤchſten Zorne, daß man dem, der eine 
ſolche Störung veranlaßte, fo fort den 
Kopf abſchlagen ſolle. Der arme Bauer, 
den man ſogleich ergriff, um den Vefehl 
des Herrſchers unverzüglich ins Werk zu 
richten, flehte daß man ihm doch ſagen 
möchte, was er denn eigentlich verbrochen 
habe.? „Dein Verbrechen,“ verſetzte der 
König, „iſt Dein haͤßliches Geſicht, wel: 
ches ich dieſen Morgen zuerſt erblickte, und 


das faſt meinen Sturz vom Roſſe verur- 


ſacht hatte.“ 5 
„Ach,“ der Bauer, „wenn 


es darauf ankommen ſoll, was ſoll ich 
denn von Deinem Antlitze ſagen, Herr! 
es war das Erſte, welches ich dieſen Mor⸗ 
gen erblickte, und ſoll jetzt die Ut ſache 
meines Todes werden.“ 5 
Der König lächelte über dieſe uner⸗ 
ſchrockene Antwort, gebot den Mann in 
Freyheit zu ſetzen, und ließ, ſtatt ihn hin⸗ 
richten zu laſſen, ihm ein Geſchenk reichen. 


Vor Fahren war ein Bruder des be⸗ 
ruͤhmten Hajan Ibrahim, deſſen $ Familie die 
bedeutendſten Ehrenſtellen im Reiche be⸗ 
kleidete, Statthalter zu Iſpahan. Zu die⸗ 
ſem kam eines Tages ein armer Krämer 
und ſtellte ihm vor, daß er ſeine Steuer 
nicht bezahlen konne. „Du mußt ſie ber 
zahlen, wie jeder Andere, oder die Stadt 


verlaſſen,“ verſetzte der Statthalter. 


„Wohin aber ſoll ich meinen Wander: 
ſtab ſetzen 2“ fragte der Krämer, 
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„Nach Shiraz oder Caſan.“ 
„Ach,“ verſetzte Jener, „in der erſten 
Stadt befiehlt Dein Neffe, in der andern 
Dein Bruder.“ ! 
„Nun fo gehe zum König und beflage 
Dich, wenn Du es für rathſam haͤlſt.“ 
„Dort iſt Dein Bruder erſter Mini- 
ſter,“ antwortete der Kraͤmer. 
„So geh' zur Holle,“ ſchallt der er⸗ 
zuͤrnte Statthalter. 


„Das hilft mir auch nichts,“ entgegnete 


der unerſchrockene Kraͤmer, „Hajen Mes⸗ 
hoom, Dein Vater, der fromme Pilgrim 
er ſtarb.“—— — 
„Hdre, Freund,“ unterbrach ihn lachend 
der Statthalter, „ich will die Steuern für 
Dich bezahlen, denn Du erklaͤrſt ja unver⸗ 
holen, daß Du vor meiner Familie weder 
in dieſer noch in jener Welt Ruhe finden 
kannſt.“ N 


— — 


Literariſche Anzeige. 


In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ratibor 
iſt um beygeſetzte Preiſe neu zu haben: 


Reglement für die Auctions-Commiſ⸗ 
ſarien und deren Aus rufer. 4. geh. 72 Sgr. 
— Groſſer, 300 Denkſpruͤche und goldene 
Lehren für Kinder und Kinderfreunde. Zte 
Aufl. 8 geh. 4 Sar. — Derſelbe, 1jte 
Sammlung kurzer leichter Orgelſtuͤcke. 72 
Sgr. — Derſelbe, Theater Anekdoten, 
Ites Hundert. broch. 10 Sgr. — Zwecklo⸗ 
ſes Leben und Treiben, wer's nicht leſen 
will, läßt es bleiben; das iſt: Vernunft. 
Gedanken der zweckloſen Geſellſchaft zu 
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Breslau. Der zweckvollen Welt zum ere 
ſten Mal an's Licht geſtellt. M. Holzſchn. 
gr. 8. broch. 10 Sgr. — Anweiſung, gründe 
liche, zum Fruchtzeichnen. ate Liefer. 15 
Sgr. — Allgemeiner Volkskalender auf 
1828. Magdeburg 10 Sgr. 

Ferner empfiehlt Dieſelbe zur geneig⸗ 
ten Abnahme: diverſe Berliner und Wie: 
ner ſehr ſchone Neujahrs wuͤnſche, feine und 
gewöhnliche Viſitenkarten, ein Sortiment 
guter Jugendſchriften, mit und ohne Ku⸗ 
pfer, verſchiedene neue Spiele zur ange⸗ 
nehmen und nüßlichen Unterhaltung, und 
ſaͤmmtliche bis jetzt erſchienene Taſchen⸗ 
bücher und Kalender auf 1828. 


Subhaſtations-Patent. en 
Da ſich im letzten Bietungs- Termine zur 


Subhaſtation des der verehelichten Baͤcker⸗ 


meiſter Kaluza gehoͤrigen, in der Salzgaſſe 
sub Nro. 263. gelegenen Hauſes, kein Kaͤu⸗ 
fer gemeldet hat, fo iſt ein nochmaliger 
peremtoriſcher Termin hierzu in unſerem 
Seffions = Zimmer auf den 2. Februar 
1828, Nachmittags um 3 Uhr ans 
geſetzt worden, und wir laden Kaͤufer zu 
demfelben mit dem Beyfuͤgen ein: daß 
dem Meiſtbietenden das Haus zugeſchla⸗ 
gen werden wird, wenn nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Ratibor den 8. December 1827. 


Königl, Stadt = Gericht zu Ratibor. 
a Kretſchmer. 


Guths⸗ Verpachtung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das 2 Meilen von Ratibor, und 1 Meile 
von Rydnik belegene Herzoglich Rat i⸗ 
borer Guth . \ 

Gaſcho witz 
nebſt Brauntwein⸗Brennerey von Johanni 
1828 ab, auf neun a e folgende 
Jahre verpachtet werden ſoll. E 


* 


Hierzu iſt ein Termin auf Donnerstag 


den 24. Januar 1828 
Vormittags um 9 Uhr in der Kanz⸗ 
ley der unterzeichneten Kammer anbe⸗ 
raumt. Qualißſcirte mit den erforderlichen 
Mitteln verſehene Landwirthe werden da⸗ 
her eingeladen ſich in dieſem Termine vor 
dem Herzoglichen Kammerrath Aſchers⸗ 
leben einzufinden, und ihre Gebote abzu⸗ 
geben, deren Annahme jedoch von Nieder: 
legung einer angemeſſenen Caution abhaͤn⸗ 


> e koͤnnen während 


der Amtsſtunden in der Kammer-Kanzley 


eingeſehen, Information eingezogen, und 


das Guth ſelbſt nach geſchehener Meldung 


in Augenſchein genommen werden. i 
Nachrichtlich wird bemerkt, daß dieſes Gut: 


a) 1 Morgen 82 OR. Obſtgarten 
b) 531 — 150 — Ackerland 
c) 88 — 159 — Wieſen 
d) 37 — 142 — Huthung 
e) I — 86 — Teiche 


enthält, daß gegenwartig uͤber 500 Schaafe 
und 10 Stud Kühe gehalten werden, und 
daß der Krug⸗Verlag auf zwey Kretſchams, 
und auf der an einem ziemlich belebten 
Communications-Wege belegenen Braunt⸗ 
wein: Brennerey ruht. 

An Handdienſten ſind uͤberhaupt 3550 
vorhanden, die noch geleiſtet werdenden 
1273 Spanndienſte werden jedoch ſpaͤte⸗ 
ſtens bis Ende des Jahres 1828 obgeloͤſt. 

Fur den Pächter befindet ſich hier übrie 

ens ein freundliches geraͤumiges maſſives 
Wohnhaus. 75 

Schloß Ratibor den 10. December 1827. 

Herzoglich Ratiborer Kammer. 


An zeig e. 
präs. den 20. Dec. 1827. 


; Red. 
Am 4. d. M. brachte ein Bote wahr⸗ 


ſcheinlich vom 


Lande, zwey Schachteln, 
welche res ß. 
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H. S. N. Neiſſe und 8525 

H. K. K. Kamnig dey Neiſſe 
gezeichnet find. Um den fehlenden Betrag 
am Franco⸗Gelde zu holen, nahm der Bote 
die Briefe zuruck, ließ aber die Schach⸗ 
teln hier ſtehen. Bis heute iſt die Ruͤck⸗ 
bringung der Briefe nicht erfolgt, daher 
auch die dazu gehörigen Schachteln, als 
herrenloſes Guth, noch hier vorhanden 
find, Jede Schachtel enthält eine Ananas, 
die 4 bereits in Verderbniß uͤbergegan⸗ 
geu iſt. 

Auf hohen General-Poſt-Amts Befehl 
wird dies zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, und der Abſender obiger Gegen⸗ 
ſtaͤnde aufgefordert, ſich im hieſigen Poſt⸗ 


Amte zu melden und die Schachteln zus 


ruck zu nehmen. 
Ratibor den 26. November 1827. 
Grenz- Poft: Ant. 
Renouard de Viville. 


Ball⸗Anzeige⸗ 


Den zweyten Weihnachts ⸗Feyertag 
werde ich einen Ball veranſtalten, wozu 
ich ganz esgebenſt einlade und um recht 
zahlreichen Zuſpruch bitte. 8 

Der Anfang iſt um 7 Uhr Abends, der 
Eintrittspreis iſt bekannt. 


Ratibor den 21. December 1827. 
Joh. Lorenz Jaſchke. 


7 


Bekanntmachung. 
Eine Quantität fehr guter Tiſchler⸗Leim 
und eine Parthie von eirca 200 Ctur, vor⸗ 
zuͤglich ſchͤnes Laͤmmer⸗Heu ift zu haben 
bey dem Weißgerber Sch meer in der Oder⸗ 
Vorſtadt Nro. 14. 5 


— — 
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Dienſtgeſuch eines Kutſchers. 


Ein verheiratheter Kutſcher welcher 14 
Jace bey einem Herren gedient, mit 2 
und 4 Pferden zu fahren verſteht und über 
ſein Wohlverhalten ein Außerft vortheil⸗ 
haftes Zeugniß aufzuweiſen hat, wünfcht 
einen andern Dienſt zu bekommen, wo er 
allenfalls ſogleich eintreten konnte. Man 
beliebe gefälligſt unter Addreſſe: 
an den Kutſcher Laube in Gleiwitz 

auf denſelben zu reflectiren. 


A un f e ig e. 


Ein junger Menſch, welcher fich der n 


Landwirthſchaft widmen will, mit den 
noͤthigen 
der polniſchen und deutſchen Sprache maͤch⸗ 
tig iſt, findet ein Unterkommen; wo ? 
ſagt die Redaction. 


— ‘ 


Anzeige. 

Ein in Breslau gebautes erſt 8 Jahr 
altes Forto⸗ Piano incl. eines Floͤtenzug 
des Pedals, von leichter Spielart und ge⸗ 
faͤlligem Aeuſſeren ift in Commiſſion zu ver⸗ 
kaufen bey dem Stadt ⸗Muſikus Herrn 
Bauer auf der Salzgaſſe in Ratibor. 


Anzeige. 


Für einen Wirthſchafteſchreiber welcher 


der polniſchen und deutſchen Sprache maͤch⸗ 
tig iſt, und ſich durch gute Zeuguiffe em⸗ 
pfehlen kaun, iſt eine gute Stelle offen 
und hat ſich derſelbe poſtfrey an die Re⸗ 
daktion des Oberſchl. Anzeigers zu wenden. 


Ratibor deu 19. December 1827. 


Schul⸗Kenntuiſſen verſehen und 


A M. 1 % i g . 
Durch empfangene Commiſſions⸗Waa⸗ 
ren habe ich mein Laager in feinen Taſ⸗ 
fen, feinen Glas; Waaren, Synumbraz, 
Aſtral- und Studler⸗Lampen, Dochte al⸗ 
ler Art, Damen⸗Schuhe, Pantoffeln, Her⸗ 
ren⸗Hüte und Mutzen, Perlemutter und 
allen andern Galanterie-Wagren zur bes 
liebigen Auswahl vervollſtaͤndigt und be⸗ 
ehre mich dies unter Zuſicherung der bils 
ligſten Preiſe ganz ergebenft anzuzeigen. 
Ratibor den 17. December 1827. 
Seliger. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


